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Herz-Lungen-Wiederbelebung
Wiederholung!! Was ist falsch???
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Notfälle
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Wundversorgung
Eine Wunde entsteht durch äußere Einwirkung auf den Körper durch Gewalt, Hitze, 
Kälte oder chemische Stoffe. 

Es wird zunächst die Haut, dann das darunterliegende Gewebe mit Muskeln, Sehnen, 
Nerven und Blutgefäßen verletzt.

Seltener sind auch Knochen und Organe von der Gewalteinwirkung betroffen.

Durch eine Wunde ist die schützende Funktion der Haut gegenüber Keimen der 
Außenwelt gestört. 

Es besteht akute Infektionsgefahr .

Es kann zu kleineren, aber auch lebensbedrohlichen Blutungen kommen.
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Wundversorgung
Konsequenzen für die Behandlung:

Wunden nicht berühren, möglichst sterile Schutzhandschuhe tragen (auch für den 
Eigenschutz).

Wunden nicht auswaschen (Ausnahme: Stark verschmutzte Schürfwunden, Tierbisse 
bei Tollwutverdacht)

Keine Puder, Salben etc. auf die Wunde. Sofern keine weitere Behandlung durch 
Fachpersonal erforderlich, nur mit Polyvidonjodlösung oder Mercuchrom
desinfizieren.

Größere Fremdkörper in der Wunde belassen, ein Entfernen könnte zu starker 
Blutung führen!

Wunden mit möglichst sterilem Material verbinden!



Kreisverband
Rhein-Erft e.V.
Kreisverbandsarzt Dr. LückeFolie 8

Wundverbände
Fingerverletzungen:
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Wundverbände
Fingerverletzungen:
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Wundverbände
Fingerverletzungen:
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Wundverbände
Handverletzungen:
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Wundverbände
Fußverletzungen:

Möglichst mit Einschluss der Ferse!

Auch als Kompressionsverband bei Zerrungen geeignet.
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Wundverbände
Allgemein:

Streifenverband Rahmenverband
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Wundverbände
Kopfplatzwunde:

Sterile Kompresse auflegen, mit Dreiecktuch befestigen!
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WundverbändeDreiecktuch zur „Krawatte“ legen:



Kreisverband
Rhein-Erft e.V.
Kreisverbandsarzt Dr. LückeFolie 16

WundverbändeDreiecktuch zur „Krawatte“ legen:
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WundverbändeDreiecktuch zur „Krawatte“ legen:
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WundverbändeDreiecktuch zur „Krawatte“ legen:
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Wundverbände
Kopfplatzwunde 2:

Sterile Kompresse auflegen, mit „Krawatte“ fixieren
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Nasenbluten

Bei starker Blutung kann es zu einem mehr oder weniger großen 
Blutverlust mit nachfolgendem Schock kommen. 

Das können Sie tun: 
Kopf leicht vornüber beugen lassen. 
Stirn in die Hände stützen lassen. 
Einen kalten Umschlag in den Nacken des Betroffenen legen. 
Nase mit den Fingern zudrücken.
Bei starker oder anhaltender Blutung: Notruf
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Bedrohliche Blutungen!
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Bedrohliche Blutungen!
Spritzende Blutungen aus einer Schlagader sind lebensbedrohlich!
Durch den Blutverlust kann es zum Kreislaufstillstand durch den 
(Volumenmangel-)Schock kommen.
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Bedrohliche Blutungen!
Daher hat nach der Kontrolle und Sicherung der lebenswichtigen 
Funktionen die Blutstillung Vorrang!
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Bedrohliche Blutungen!
Die erste und einfachste Maßnahme:



Kreisverband
Rhein-Erft e.V.
Kreisverbandsarzt Dr. LückeFolie 25

Bedrohliche Blutungen!

Hochlagern und Abdrücken
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Abdrückmöglichkeiten

bei arteriellen 

Verletzungen 

( Blutungen )
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Lebensrettende Sofortmaßnahmen
Druckverband 

Anlegen eines

Druckverbandes

(mit Verbandpäckchen)

- Wundauflage auf  die Wunde legen. 
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Lebensrettende Sofortmaßnahmen

Druckverband

- Wundauflage mit 2 bis 3 
kreisförmigen 

Bindengängen befestigen.
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Lebensrettende Sofortmaßnahmen

Druckverband

- Druckpolster auf den 
Wundbereich legen.

- Weitere Bindengänge über 
das Druckpolster legen. 
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Lebensrettende Sofortmaßnahmen

Druckverband

- Das Bindenende fixieren.
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Lebensrettende Sofortmaßnahmen

Druckverband

•Wenn nötig, zweiten Druckverband über dem ersten anlegen.



Kreisverband
Rhein-Erft e.V.
Kreisverbandsarzt Dr. LückeFolie 32

Bedrohliche Blutungen!
Wenn es weiterblutet, zweiten Druckverband über dem ersten Anlegen

Zur Not mit der Hand in der Wunde abrücken.

Nur bei Amputationsverletzung und nicht stillbarer Blutung abbinden!!!

Das Abbinden sollte mit einem Schal oder Dreiecktuch 
erfolgen, Uhrzeit aufschreiben, nach einer Stunde 
spätestens kurz wieder öffnen.

Die Gefahr, Muskeln und Nerven zu verletzen ist sehr groß!!
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Amputationen
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AmputationenBei einer Abtrennung (Amputation) ist zunächst die Wunde zu 
versorgen, z.B. mit einem Druckverband, danach sind die 
Maßnahmen zur Schockbekämpfung notwendig. Erst dann wird 
sich um das abgetrennte Körperteil (Amputat) gekümmert.
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Amputationen
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Amputationen

Amputat auf keinenFall säubern oder mit Wasser in Berührung bringen. 

Amputat in ein steriles, zumindest jedoch 
sauberes, Tuch wickeln und in eine 
Plastiktüte geben 

Der Plastikbeutel mit dem 
Amputat wird dann in einen 
zweiten Beutel der zur Kühlung 
mit Wasser und Eis gefüllt ist 
gehängt und mit dem Patienten in 
die Klinik gegeben 
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Amputationen
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Offene Brustkorbverletzungen!
Falls bei einer offenen Wunde im Bereich des Brustkorbes pfeifende oder 
schlürfende Geräusche an der Wunde zu hören sind oder das austretende Blut 
"blubbert", ist höchste Eile geboten. Es liegt eine Verletzung der Lungen vor.
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Offene Brustkorbverletzungen!
Die Lungen fallen beim Eindringen von Luft in sich zusammen, der lebensnotwendige 
Gasaustausch kann nicht mehr stattfinden, der Patient droht zu ersticken.
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Offene Brustkorbverletzungen!
Röntgenbild
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Offene Brustkorbverletzungen!
Sofort die Wunde luftdicht verschließen. Ideal wäre eine sterile Wundauflage, sollten 
eine solche aber nicht zur Hand sein, presst man das nächste saugfähige Material 
auf die Wunde (z.B. das eigene T-Shirt). Erhaltet den Druck auf die Wunde aufrecht, 
wenn möglich, ersetzen das Provisorium durch einen Druckverband ersetzen!

Den Verletzten am Besten auf die betroffene Seite legen, damit er besser atmen 
kann.
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Geschlossene Brustkorbverletzungen
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Spannungspneumothorax

Geschlossene Brustkorbverletzungen
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Das können Sie tun:

- Den Betroffenen so 

hinsetzen, dass er sich 

mit gestrecktem Armen 

nach hinten abstützen 

und anlehnen kann.

Verletzungen des Brustkorbs
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Zusätzlich kann beim 

Betroffenen beengende 

Kleidung geöffnet werden.

Verletzungen des Brustkorbs
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Übersicht Wunden
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Bauchverletzungen

Bei einer Bauchverletzung muss der Verletzte so schnell wie möglich in ein 
Krankenhaus!!

Es besteht Lebensgefahr!

• Möglichst bequem lagern, Wunden abdecken!
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Kreislaufschock
Erklärung:

Es steht weniger Volumen zur Verfügung, als zur Aufrechterhaltung des 
Kreislaufes erforderlich wäre.

• durch Blutverlust nach außen oder innen

• durch Flüssigkeitsverlust bei großen Verbrennungen

• bei massivem Erbrechen und Durchfall

• „Versacken“ des Blutes im Kreislauf  beim neurogenen und 
allergischen Schock

• Ausfall des Herzens (z.B. beim Herzinfarkt)
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Der Schock
Blutverlust bei Frakturen
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Kreislaufschock
Kennzeichen:

Schneller und schwächer werdender, schließlich kaum tastbarer Puls 

Fahle Blässe 

Kalte Haut 

Frieren - Die Hautdurchblutung ist herabgesetzt 

Kalter Schweiß auf der Stirn 

Auffallende Unruhe 

in fortgeschrittenem Stadium des Schocks, zunehmende 
Teilnahmslosigkeit, weite Pupillen und flache Atmung 
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Kreislaufschock
Was tun?
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Kreislaufschock

Wenn nötig Blutung versorgen, dann Schocklagerung:

Hierdurch kommt es zur „Verlagerung“ von Blut aus den Beinen.
Nur beim Herzversagen nichtanwenden!
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Kreislaufschock
So besser nicht!!
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Brüche, Verstauchungen
Sind nicht immer leicht zu unterscheiden!
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Brüche, Verstauchungen
Sichere Zeichen für einen Bruch:

„Falsche“ Stellung der 
Knochen!
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Brüche, Verstauchungen Sichere Zeichen für einen Bruch:

Sichtbarer Knochen!
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Brüche, Verstauchungen

Erst die Wunde verbinden, dann „ruhigstellen“ durch bequeme Lagerung!

Das reicht in der Regel aus. Wenn in den 
Bergen oder in einsamen Gegenden 
keine schnelle Hilfe zu erwarten ist oder 
der Verletzte transportiert werden muss, 
muss die Verletzung geschient werden. 

Dies gilt auch für Verstauchungen, da 
oft nicht sicher zu erkennen ist, ob nicht 
doch ein Bruch vorliegt!
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Brüche, Verstauchungen
„Ruhigstellen“,:

Zur Not ganz einfach so:
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Brüche, Verstauchungen

Besser so:
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Brüche, Verstauchungen
Es kann auch zusätzlich eine Schiene angebracht werden:

Selbst eine Zeitung hilft:
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Brüche, Verstauchungen
Beinverletzungen:
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Brüche, Verstauchungen
Bei Rückenverletzungen nur im absoluten 

Notfall anheben!!



Kreisverband
Rhein-Erft e.V.
Kreisverbandsarzt Dr. LückeFolie 63

Brüche, Verstauchungen

Wenn der Bruch stark verschoben ist und es noch länger dauert. Bis 
Hilfe kommt, kann man vorsichtig versuchen, den Bruch durch 

Ziehen „einzustellen“, bevor eine Schiene angelegt wird.
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Brüche, Verstauchungen

Wenn der Bruch stark verschoben ist und es noch länger dauert. Bis 
Hilfe kommt, kann man vorsichtig versuchen, den Bruch durch 

Ziehen „einzustellen“, bevor eine Schiene angelegt wird.
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Brüche, Verstauchungen

Wenn der Bruch stark verschoben ist und es noch länger dauert. Bis 
Hilfe kommt, kann man vorsichtig versuchen, den Bruch durch 

Ziehen „einzustellen“, bevor eine Schiene angelegt wird.

Wenn möglich, beide
Nachbargelenke
mit ruhigstellen!
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Brüche, Verstauchungen
Fall der Verletzte transportiert werden muss, 

kann man sich so helfen:

Oder so:
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Verbrennungen
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Verbrennungen

Als erstes?

Natürlich löschen!!

Mit Decken

Auf dem Boden wälzen

Mit Wasser löschen

Mit Feuerlöscher
(nicht ins Gesicht!!)

Verbrannte, klebende
Kleidung nicht ent-
fernen!

Bei Verbrühung mit
Flüssigkeiten nasse
Kleidung entfernen!
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Verbrennungen
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Verbrennungen

Es gibt leichte Verbrennungen:
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Verbrennungen

Es gibt leichte Verbrennungen:
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Verbrennungen

Es gibt leichte Verbrennungen:
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Verbrennungen

Mittelschwere Verbrennungen:
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Verbrennungen

Mittelschwere Verbrennungen:
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Verbrennungen

Und schwere Verbrennungen:
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Verbrennungen
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Verbrennungen

Brandwunden nur steril abdecken!

Keine Salben, Puder oder anderes auf die Wunde!

Als Erste Hilfe 15 Minuten mit Wasser kühlen!

Brandblasen nicht öffnen!

Bei größeren Blasen Arzt aufsuchen!
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Verbrennungen

Das Ausmaß der Verbrennung wird durch die Neunerregel beschrieben
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Hitzeerschöpfung

Eine Hitzeerschöpfung entsteht durch große körperliche Anstrengung (Arbeit, 
Sport) bei großer Hitze und unzureichender Flüssigkeitsaufnahme. 
Der Körper verliert durch Schwitzen große Mengen Flüssigkeit und 
Mineralien. Dies führt zu einer extremen Kreislaufbelastung, unter 
Umständen zu einem Kreislaufzusammenbruch.

Der Betroffene bricht plötzlich erschöpft und geschwächt zusammen, er sieht 
sehr blass aus, fröstelt und hat einen schnellen, schwachen Puls. 
Lagern Sie den Betroffenen sofort flach und decken Sie ihn zu. 
Ist das Bewusstsein erhalten, geben Sie ihm sofort Flüssigkeit zu trinken. 
Ideal sind "Iso-Drinks", Mineralwasser, Wasser, Tee o.Ä. (keine 
alkoholischen Getränke). 
Sorgen Sie für längere Körperruhe. 
Bei Bewusstlosigkeit entsprechende Maßnahmen durchführen und den 
Rettungsdienst rufen. 
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Hitzschlag

Ein Hitzschlag beruht auf einem Wärmestau im Körper. Bei feucht-
schwüler Witterung, körperlicher Anstrengung und 
unzweckmäßiger Kleidung stellt der Körper die Schweißbildung ein 
und kann daher nicht genügend Wärme abführen. Der Betroffene 
hat eine trockene, rote und warme Haut sowie einen hochroten 
Kopf. Schwindel und Bewusstseinstrübung bis hin zur 
Bewusstlosigkeit sind möglich. 
Bringen Sie den Betroffenen an einen kühlen Ort, lagern Sie ihn mit 
erhöhtem Oberkörper und öffnen Sie seine Kleidung. 
Kühlen Sie den überhitzten Körper langsam ab. Hierzu bringen Sie 
Feuchtigkeit, z.B. mit feuchten Tüchern, auf die Haut und lassen sie 
durch Luftfächeln auf dem Körper verdunsten. Der Körper wird so 
auf natürliche Weise gekühlt. Mit kühlen Getränken können Sie Ihre 
Maßnahme zusätzlich unterstützen.
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Sonnenstich

Die längere direkte Sonneneinstrahlung auf dünn oder 
unbehaarten Kopf führt zur Reizung der Hirnhaut. Dabei sind 
besonders Kleinkinder gefährdet. Häufige Ursache eines 
Sonnenstichs ist bei diesen die geringe Kopfbehaarung, die 
dünne Schädeldecke und die offene Fontanelle (Fontanellen 
sind Knochenlücken am kindlichen Schädel). 
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Sonnenstich

Erkennen: 

- hochroter, heißer Kopf 

- kühle Körperhaut 

- Unruhe 

- Kopfschmerz 

- Übelkeit 

- Erbrechen 

- Nackensteifigkeit 

- Bewusstseinsschwund 
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Sonnenstich

Gefahr:

- Bewusstlosigkeit 

Maßnahmen: 

- Den Betroffenen an einen kühlen Ort bringen,

seinen Oberkörper erhöht lagern und seinen Kopf mit nassen Tüchern 
kühlen 

- wiederholte Kontrolle von Bewusstsein, Atmung, Lebenszeichen

- Notruf
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Für alle Hitzeschäden gilt!

Potentielle Lebensgefahr!

Bei Bewusstlosigkeit entsprechende Maßnahmen durchführen und 
den Rettungsdienst rufen. 
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Unterkühlung
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Stadien der Unterkühlung

Abwehrstadium

Der Körper versucht bei einer Körpertemperatur von 34 bis 37 °C die 
Körperkerntemperatur konstant zu halten und produziert Wärme 
durch automatisiertes Muskelzittern. Zusätzlich ziehen sich die 
Blutgefäße in den Extremitäten zusammen und verringern die 
Durchblutung der äußeren Körperregionen.
Es entsteht eine Schale, in der das kalte Blut bleibt. Ein 
Wärmeaustausch zwischen Schale und Körperkern findet dann kaum 
noch statt. 
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Stadien der Unterkühlung

Erschöpfungsstadium

Ab einer Körpertemperatur von weniger als 34 °C beginnt das 
Erschöpfungsstadium. Das Bewusstsein des Patienten trübt immer 
mehr ein. Diese Bewusstseinsstörung kann soweit gehen, dass man 
von Kälteidiotie spricht. 
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Stadien der Unterkühlung

Scheintod

Sinkt die Temperatur auf weniger als 27 °C ab, kommt es zur 
Bewusstlosigkeit, später zu einem Atem- und Kreislaufstillstand
infolge von Herzrhythmusstörungen. Lichtstarre Pupillen + Lähmung 
der Muskulatur kommen hinzu. 
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Ursachen der Unterkühlung

Typische Situationen, bei denen es zu einer 
Unterkühlung kommt, finden sich:

Am, im und auf dem Wasser 
•Ertrinkungsunfälle mit starker Abkühlung, wegen der höheren 
Wärmeleitfähigkeit des Wassers im Vergleich zu Luft. 
•Sturz ins kalte Wasser, beispielsweise Schiffbrüchige oder 
gekenterte Segler. 
•längerer Aufenthalt im kalten Wasser, beispielsweise bei 
Wassersportlern, wie Schwimmer, Surfer oder Kanuten. Gefährdet 
sind insbesondere auch im Sommer badende Kinder. 
•Einbruch ins Eis 
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Ursachen der Unterkühlung

Typische Situationen, bei denen es zu einer 
Unterkühlung kommt, finden sich:

Bei Unfällen im Gebirge, beispielsweise 
•Personen, die von Lawinen verschüttet werden 
•Verunglückte Skifahrer
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Ursachen der Unterkühlung

Typische Situationen, bei denen es zu einer 
Unterkühlung kommt, finden sich:

Oder generell bei Aufenthalt in kalter Umgebung, durch 
•unzweckmäßige oder nasse Bekleidung 
•Einschlafen im Freien 
•bewusstloses Liegen im Freien 
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Erfrierungen
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Das können Sie tun: 

- Eng anliegende Kleider und Schuhwerk öffnen. 

- Erfrorene Körperteile durch Körperwärme erwärmen, 
z.B. Hände, wenn möglich, in der Achselhöhle 

- Betroffenen auffordern, Gliedmaßen zu bewegen; 
passive Bewegung durch Dritte muss unterbleiben.

Erfrierungen
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- Körper durch zusätzliche Kleidung oder Decken 
erwärmen 

- Erneute Kälteeinwirkung vermeiden 

- Warme, gezuckerte Getränke zu trinken geben, 

- Keinen Alkohol! 

- Blasen nicht öffnen

- keimfreie Bedeckung, dabei Druck vermeiden 

Notruf
Merke: Liegt gleichzeitig mit der Erfrierung eine Unterkühlung vor, ist die 
Behebung der Unterkühlung vorrangig. 

Erfrierungen
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Stromunfall
Selbst der Strom aus der Steckdose ist lebensgefährlich!!!

Außer den schmerzhaften Verbrennungen kann der Herz-
rythmus so gestört werden, dass die Folgen tödlich sind!
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Lebensrettende Sofortmaßnahmen

Unfälle durch elektrischen Strom
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Lebensrettende Sofortmaßnahmen

Unfälle durch elektrischen Strom
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Lebensrettende Sofortmaßnahmen

Unfälle durch elektrischen Strom

Der eigenen Sicherheit kommt bei Notfällen durch 
elektrischen Strom eine große Bedeutung zu: Bei 
Hochspannungsunfällen ist durch den Ersthelfer 
grundsätzlich sofort der Notruf zu veranlassen. Eine weitere 
Hilfeleistung kann erst nach dem Eintreffen von 
Fachpersonal erfolgen. 

Bei Unfällen im Haushalt kann eine Unterbrechung der 
Stromzuleitung direkt durch Herausziehen des Steckers oder 
Betätigung der Sicherung bzw. des Hauptschalters erfolgen
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Lebensrettende Sofortmaßnahmen

Unfälle durch elektrischen Strom

Erkennen:

- Muskelverkrampfung, solange die Stromeinwirkung 
besteht 

- "Strommarken": An den Stromeintritts und -
Austrittsstellen entstehen beim Durchströmen des 
Körpers Verbrennungen mit Brandwunden. 

Unter Umständen kommt es zur Bewusstlosigkeit und 
Atemstillstand.
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Lebensrettende Sofortmaßnahmen

Unfälle durch elektrischen Strom

Das können Sie tun: 

- In jedem Fall zunächst für Stromunterbrechung

sorgen.  

- Sofort Ruhelage herstellen 

- Versorgung des Betroffenen je nach Zustand z.B. 

- Herz-Lungen-Wiederbelebung, 

- Stabile Seitenlage,

- Brandwunden keimfrei bedecken, 

- Notruf.
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Vergiftungen

Wie kommt das Gift
In den Körper?



Kreisverband
Rhein-Erft e.V.
Kreisverbandsarzt Dr. LückeFolie 105

giftige Pflanzen,

Vergiftungen
Über den Magen:

z.B. Nahrungsmittel,

aber auch Haushalts-
Chemikalien wie 
Spül- und Reinigungs-
Mittel,
verdorbene Lebens-
mittel,

Rauschgifte 
(ALKOHOL!!)
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Hilfe bei Rauschzuständen

Übrigens...

Aus ganz "normalen Familien" kommen ganz "normale 
Süchtige".. 

- Eine spezielle Erste Hilfe für den akuten 
Rauschgiftnotfall gibt es nicht.
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Vergiftungen
Über die Atemwege:
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Vergiftungen
Über die Haut:

Bei Chemieunfällen
(Blausäure)
Bei Unfällen mit Unkraut-
vernichtungsmitteln
Beim Arbeiten mit Benzin
Bei Terroranschlägen
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Vergiftungen
Woran könne wir eine Vergiftung erkennen?

-Übelkeit, Erbrechen, Durchfall 
-Plötzlich auftretende, krampfartige Schmerzen im Bauch 
-Kopfschmerzen, Schwindelgefühl 
-Bewusstseinseintrübung bis zur Bewusstlosigkeit
-Atemstörungen bis zum Atemstillstand
-Beschleunigung oder Verlangsamung des Pulses
-Erregungszustände
-Auffinden von entsprechenden Behältnissen
-(Medikamentenpackungen, Giftreste)
-Hinweise von Augenzeugen
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Vergiftungen

Was können wir machen?

-Ständig Puls und Atmung kontrollieren
-Schema Auffinden beachten 
-Bei Schock - Schockbekämpfung 
-Notruf 
-zusätzlichInformationszentrale für Vergiftungen anrufen 
-Giftreste, Behältnisse, Verpackungen, Erbrochenes und evtl.           
abgegangenen Stuhl und Urin mit in Krankenhaus geben 
-Beim Erbrechen behilflich sein, nicht das Erbrechen herbeiführen 
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WICHTIG!!

Unbedingt den Eigenschutz beachten:

•Fenster auf bei Verdacht auf 
Gasvergiftung (Kohlenmonoxyd)

•Keine Beatmung bei Vergiftung mit 
Pflanzenschutzmitteln

•Nicht in Gruben, Kessel oder ähnliches 
Einsteigen
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Verätzungen
Verätzungen sind Gewebezerstörungen, die durch 
Einwirkung von ätzenden Stoffen (z.B. Laugen oder 
Säuren) hervorgerufen werden. Der Grad der Schädigung 
ist abhängig von der Konzentration, der Menge und der 
Dauer der Einwirkung der ätzenden Stoffe. Es gibt eine 
Vielzahl von chemischen Stoffen und Flüssigkeiten, die 
gleichzeitig Vergiftungen und Verätzungen bewirken 
können. 
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Verätzungen
Erkennen: 
Zunehmende Schmerzen, solange die ätzenden Stoffe einwirken 
Maßnahmen: 
Eigene Sicherheit beachten (Schutzhandschuhe tragen). 
Bei Verätzungen durch Chemikalien alle benetzten Kleider, auch 
Schuhe und Strümpfe, sofort vorsichtig entfernen 
Sofort den betroffenen Bereich unter fließendem Wasser spülen 
Achten Sie dabei darauf, dass das Wasser den kürzesten Weg über die 
Haut nimmt. 
Falls kein fließendes Wasser vorhanden ist, müssen Sie ständig frisches 
Wasser nehmen. 
Wenn kein Wasser vorhanden ist, Zellstoffmull-Kompressen nehmen 
und ätzende Stoffe damit abtupfen. 
Jeder Tupfer darf nur einmal benutzt werden. 
Verband anlegen. 
Notruf
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Verätzungen im Bereich des Mundes, der Speiseröhre und des Magen-
Darm-Bereiches

Erkennen
Heftige Schmerzen 
Der Speichelfluss ist infolge der Schluckstörung vermehrt 
Die Schleimhäute sind durch Beläge, häufig weißliche Verquellung 
oder durch Blutung verändert. 
Das können Sie tun
Selbstgefährdung vermeiden. 
Reichlich Flüssigkeit, z.B. Leitungswasser oder Tee in kleinen 
Schlucken trinken lassen (Verdünnungseffekt). 
Niemals zum Erbrechen bringen, Erbrechen bedeutet nochmalige 
Verätzung von Speiseröhre und Mund 
Schockbekämpfung 
Notruf
Vorgefundene Ätzmittel zur Identifizierung in das Krankenhaus 
mitgeben. 
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Augenverätzungen

Zu Augenverätzungen kommt es, wenn ätzende Stoffe, z.B. Kalk als 
Staub/oder Spritzer (Markierungen auf Sportplätzen sind häufig aus 
Kalkstaub) ins Auge sowie auf die umgebende Haut gelangen. 

Erkennen
Krampfartiges Zukneifen der Augenlider wegen starker Schmerzen im 
verätzten Auge 

Das können Sie tun
Der Betroffenen liegt auf dem Boden 
Kopf zur Seite des verätzten Auges wenden. 
Gießen Sie aus ca. 10cm Höhe Wasser in den inneren Augenwinkel, so 
dass es über den Augapfel un äußeren Augenwinkel nach außen 
abfließt. 
Gesundes Auge schützen. 
Keimfreier Verband über beide Augen.
Notruf
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Augenverätzungen
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Augenverätzungen

Augenverätzungen
durch Kalilauge
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Augenverätzungen Augenspülung
Vorgehensweise: 
Der Verletzte liegt auf dem 
Boden. 
Kopf zur Seite des verätzten 
Auges wenden. 
Du gießt aus ca. 10 cm Höhe 
Wasser in den inneren 
Augenwinkel, so dass es über den 
Augapfel und äußeren 
Augenwinkel nach außen 
abfließt. 
Gesundes Auge schützen. 
Keimfreier Verband über beide 
Augen. 
Notruf.
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit


